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Betten+Relax-Studio
5210 Windisch · Steinackerstrasse 9

Tel. 056 245 82 00

Öffnungszeiten:
Mo geschlossen
Di – Fr 9–11.45 und
14–18.30 Uhr
Sa 9–14 Uhr
durchgehend
oder nach
tel. Vereinbarung
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Komitee «Wohnsteuer abschaffen – JA!»
Postfach, 5401 Baden

www.wohnsteuer-abschaffen.ch

«Der Kanton Aargau soll ein
Wohnkanton bleiben, in dem
es sich alle leisten können zu
wohnen. JA zur Abschaffung
der Wohnsteuer!»

Hansjörg Knecht
Nationalrat SVP,
Präsident HEV Aargau
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Brugg: Lebendige Frühlingsausstellung in der Galerie Immaginazione

Eine Geschichte erzählen
Das Gastgeberpaar Regula Zimmerli
und Claudio Cassano lädt zu einer
spannenden Ausstellung in ihre
Galerie ein. Drei Gastaussteller
zeigen ihre Werke. Vernissage ist
heute Donnerstag ab 18.30 Uhr.
Christoph Bader spricht die Laudatio
und Florian Egli, Saxophonist,
umrahmt den Abend musikalisch.

C l a u d i a M a r e k

W
ieder kommt frischer
Wind in die Galerie, im-
mer wieder anders und
immer lebendig. Die Spe-
zialität des Hauses besteht

darin, dass die Besucher Kunst in
lockerer und ungezwungener Atmo-
sphäre geniessen können.

Keramik von Ursula Frei, Scherz
«Ich bin eine Chaotin», sagt Ursula
Frei. Damit meint sie, dass sie keinen
genauen Plan im Kopf habe wie ihr
Werk am Ende aussehen muss.
Manchmal dauere es lange, bis sie
zufrieden sei, weil sie immer wieder
verändere, anfüge, verwerfe. Sie sam-
melt Eindrücke. «Ich reise sehr
gerne», erzählt sie. Dort hole sie ihre
Inspirationen. Sie sucht das Ausser-
gewöhnliche, das Schräge und Ko-
mische. Hört den Geschichten zu,
die Menschen erzählen, beobachtet
genau, macht sich ihre eigenen Ge-
danken, um dann, mit Ton, eigene
Geschichten zu erzählen.

Papierobjekte von
Käthy Borer-Gut aus Frick

Auch die einzigartigen Objekte von
Käthy Borer-Gut erzählen Geschich-

ten. Die Künstlerin webt und spinnt
Papier. Die entstandenen Objekte,
montiert sie auf Aluminiumplatten.
Es ist ein langwieriger und anstren-
gender Prozess. «Das ist gut so», sagt
sie, es sei auch entspannend, sie
könne dem Alltag entfliehen und in
ihre Welt abtauchen. Als ehemalige
Hochbauzeichnerin hat sie gelernt,
genau zu arbeiten, Linien zu verfol-
gen, Räume zu sehen. «Es muss für
mein Auge stimmen», betont sie.
Ausgewogene Gegensätze, stimmige
Proportionen sind ihr wichtig.

Skulpturen von Harry Dam
Der Holländer lebt und arbeitet mit
seiner Familie in Frankreich. In der
Haute-Saône führen sie ein Bed and
Breakfast und hier hat Harry Dam
sein Atelier. Er arbeitet vorwiegend
mit Stahl. Er schweisst und schmiedet
das Eisen und lässt filigrane, leben-
dige Figuren entstehen. Er hält eine
Bewegung fest, eine Geste und löst
beim Betrachter ein eigenes Bild aus,
meist auch ein Schmunzeln. Das ist
Absicht. Das Leben sei genug ernst,

sagt er. Kunst darf, soll, erheiternd
sind. Florian Egli, Saxophonist, wird
den Abend nicht nur musikalisch
umrahmen, sondern überraschen
und bestimmt begeistern. Er habe
freie Hand, erzählt Cassano, wann er
spiele, wo und wieviel. Die Gastgeber
freuen sich auch, dass sie Christoph
Bader aus Villnachern als Laudator
gewinnen konnten.

Öffnungszeiten
Vernissage: Donnerstag, 28. April, ab
18.30 Uhr

Ausstellung/Barbetrieb jeweils von 16.45
bis 21.45 Uhr: am 29. April, 5., 6., 12.
und 19. Mai
Ausstellung/Barbetrieb jeweils von 10 bis
14 Uhr: am 7., 8. (Muttertags-Apéro),
14. und 21. Mai
Finnissage: Donnerstag, 26. Mai, ab
16.45 Uhr
ab 18.30 Uhr Sera «AMARA»
Aarauerstrasse 96a, Brugg.
Weiterhin jeden Donnerstag, ab 16.45 Uhr,
Kunst und Apéro unter dem Motto:
Begegnung, Kunst und Sein.
Informationen: www.immaginazione.ch

V. l.: Christoph Bader, Ursula Frei, Regula Zimmerli, Claudio Cassano, Käthy Borer-Gut, abwesend Harry Dam Bild: zVg

Brugg: GV des Quartiervereins Altstadt

Altstadt lebt durch die Fachgeschäfte
Der QVA Brugg bringt nicht nur die
Anwohner der Altstadt zusammen und
vertritt ihre Interessen. Wichtig sind
auch die Belange der Geschäftsinha-
ber in diesem idyllischen Stadtteil.
Die Altstadt und ihre Umgebung bie-
tet viel Lebensqualität nicht nur für
ihre Anwohner. Besucher und Kunden
der dort ansässigen Fachgeschäfte
sind wichtig für den Erhalt der Struk-
turen und die Entwicklung.

D e t l e v K r i t z l e r

D
er Vorstand führte souverän
durch die üblichen und wohl
auch notwendigen Traktan-
den einer Generalversamm-
lung im Rathaussaal Brugg.

Zwei Vorstandsmitglieder traten aus
beruflichen und familiären Grün-
den aus dem Vorstand zurück, Si-
mon Kundert und Lorenz Herr-
mann erhielten als Dank für ihre
Leistung und Mitarbeit eine Aner-
kennung. Der Vorstand machte Wer-
bung für die Wiederbesetzung der
Vakanzen. Zwei zusätzliche High-
lights zeichneten die GV aus und
machten sie einzigartig.

Ernennung zum Ehrenmitglied
Heinz Trachsel wurde in Anerken-
nung seines ideenreichen, kompe-
tenten und unermüdlichen Engage-
ments für die Bewohner der Altstadt
und der Stadt Brugg zum Ehrenmit-
glied des Quartiervereins Altstadt
und Umgebung Brugg ernannt. Er
habe über Jahrzehnte in ausseror-
dentlicher, selbstloser Weise zum
Wohl einer lebendigen Stadt und
Altstadt beigetragen. Heinz Trachsel
zeigte sich gerührt und dankte für
diese Anerkennung.
Als ein hochinteressantes Traktan-
dum der GV erwies sich ein Inter-
viewmit einemUnternehmer aus der
Altstadt. Der Moderator Jürg Dieti-
ker befragte Christian Meier, Inha-

ber des Biofachgeschäftes Buono.
Christian Meier gewährte dabei
nicht nur einen Blick hinter die Ku-
lisse seines Biofachgeschäftes son-
dern er erzählte auch einiges aus
seinemWerdegang als Unternehmer
und über den Standort Altstadt
Brugg. Er zeigte sich zufrieden über
die gute Struktur dieses Standortes
für Fachgeschäfte. Seit rund 25 Jah-
ren ist er mit Engagement und
Freude in seinem Metier ein erfolg-
reicher Unternehmer.
Die Generalversammlung endete
mit einem vorzüglichen Apéro, aus
dem Biofachgeschäft Buono. Dieser
Abschluss bildete der Anlass für rege
(Fach)Gespräche. ●

Präsident Konrad Zehnder Bilder: kri

Heinz Trachsel erhielt neben der
Ehrenmitgliedschaft einen Orden

J ug end festredner i n 2016 : Am diesjährigen
Brugger Jugendfest vom Donnerstag, 30. Juni, wird Verena Rohrer, Marketing-
fachfrau und Leiterin der Geschäftsstelle Standortförderung Brugg Regio die
traditionelle Jugendfestrede im Rahmen der Morgenfeier halten. Bild: Archiv


